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Pfarrgemeinderatswahlen am 
Samstag, 28. Februar 2026 

 
---MUSTERSTIMMZETTEL -- 

 
 

---MUSTERSTIMMZETTEL -- 
 

1. Jede/r Wählerin hat 9 Stimmen, es dürfen auch nicht mehr als 9 Namen angekreuzt werden. 
2. Jede/r Kandidat/Kandidatin kann nur eine Stimme erhalten. 
3. Ungültig sind  
- Stimmzettel, auf denen mehr Namen angekreuzt werden, als Kandidaten/Kandidatinnen zu 

wählen sind, 
- Stimmzettel, die mit einem unzulässigen Kennzeichen oder Zusatz versehen sind, 
- Stimmzettel, die nicht angekreuzt sind. 

 

 

 

Aufmunternd ist es für den neuen PGR, wenn er mit hoher Wahlbeteiligung in 
die neue Aufgabe startet! 



Zweiter Fastensonntag  -  Lesejahr A 
1. Lesung: Genesis 12,1-4a  -  2. Lesung: 2. Timotheus 1,8b-10 
Evangelium: Matthäus 17,1-9: 
» Und er wurde vor ihnen verwandelt; sein Gesicht leuchtete wie die Sonne und seine Kleider wurden weiß wie das Licht. Und siehe, es erschienen 
ihnen Mose und Elija und redeten mit Jesus. Und Petrus antwortete und sagte zu Jesus: Herr, es ist gut, dass wir hier sind. Wenn du willst, werde 

ich hier drei Hütten bauen. « 

 

Samstag, 28.02. 2026 –  
Samstag der 1. Fastenwoche 

Caritaskollekte 
 

15.30 h  Pfarrgemeinderatswahlen in der Mariä Himmelfahrtskirche 
 

16.30 h  Hl. Messe 
Eleonora Hilmer für verstorbene Brüder und für verstorbene Schwägerinnen 
Brigitte Wurzer für verstorbene Großeltern Fritsch und für verstorbene Mutter Berta Lederer 
Heidi und Josef Langer für verstorbene Eltern 

 Marianne Härtinger für verstorbene Schwiegermutter Therese Härtinger zum Sterbetag 

 Lkt. Th. Strauß 

anschl. bis 18.00 h  Pfarrgemeinderatswahlen  
 
 

Sonntag, 01.03.2026 - 2. Fastensonntag 
 

17.00 h  Kreuzwegandacht 
 Lkt. Georg Hetzenecker 

 
Gedanken zum Sonntagsevangelium Matthäus 17,1-9: 

Da trat Jesus zu ihnen, fasste sie an und sagte: Steht auf und fürchtet euch nicht! 
Was hätte das mit mir gemacht, was die Jünger auf dem Berg der Verklärung erlebt haben. Vielleicht waren sie 
anfangs etwas geschmeichelt, weil sie ausersehen waren, mit Jesus auf den Berg zu gehen. Dann die Verwandlung 
Jesu und die Erscheinung von Mose und Elija. Doch das bringt die Jünger noch nicht aus dem Konzept. Natürlich am 
Geschehen vorbei, doch zunächst ganz praktisch-logisch bietet Petrus an, Unterkunft zu schaffen. Man kann Mose 
und Elija schlecht im Freien stehen lassen. Was die Jünger buchstäblich zu Boden wirft, ist die Stimme Gottes. Dabei 
sollte das, was Gott sagt, die Jünger nicht überraschen: Jesus ist Gottes Sohn, auf ihn sollt ihr hören. Doch das 
zwingt sie in die Knie. Wie ist das mit mir, wenn ich Gottes Wort in meinem Leben höre: in der Schrift oder im Gebet? 
Haut es mich um oder perlt es an mir ab? Empfinde ich Furcht, bedarf wie die Jünger der Berührung und der 
Ermutigung? Und wenn ich es nicht so erfahre, höre ich vielleicht nicht richtig hin oder lasse Gottes Wort nicht an 
mich heran? Ist das ein Plan für die Fastenzeit: mich von Gottes Wort umwerfen zu lassen? Michael Tillmann 

 

 

Liebe Pfarrangehörige, 
aus organisatorischen Gründen findet auch in diesem Frühjahr keine 
CARITAS-HAUSSAMMLUNG statt!  
Wir bitten Sie daher freundlichst um Abgabe Ihrer Spende im verschlossenen Kuvert  
bei einem der Gottesdienste ab 28.02.2026  oder um Überweisung auf das Orts-
Caritas-Konto Hadersbach bei der Raiffeisenbank Geiselhöring:  
DE39743690880040111210 .50 % der Sammlung aus Kirchenkollekte und 
Haussammlung verbleiben in unserer Pfarrei und dürfen hier wohltätig verwendet 
werden. Eine Spendenquittung wird auf Wunsch ausgestellt. Im Voraus vielen 
Dank für Ihre Unterstützung. 
 
 
Montag, 02.03.2026 
19.00 h  Eucharistische Anbetung  mit dem Gebetskreis 
 
 
Mittwoch, 04.03.2026 Hl. Kasimir 

17.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 
 



Donnerstag, 05.03.2026 Donnerstag der 2. Fastenwoche 

16.30 h  Anbetung für Geistliche Berufe vor ausgesetztem Allerheiligsten/Rosenkranzgebet 
 Aussetzung: A. Krinner  

17.00 h  Hl. Messe 
Maria Hetzenecker für verstorbene Tante Helfa, für verstorbene Onkel Sepp und  für verstorbenen Onkel Konrad 
Ella Krieger zu Ehren der Hl. Schutzengel 
Willi Bäuml für verstorbenen Johann Hilmer, für verstorbenen Willi Kirchinger, für verstorbenen Paul Biendl, für verstorbene Rudi und 
Rosi Kammermeier 

 
 
Freitag, 06.03.2026 Hl. Fridolin v. Säckingen 

19.00 h  MAISL (Modernes Abendgebet im Scheinwerferlicht) in der Pfarrkirche St. Peter: Herzliche Einladung 
an alle Familien! 

 

19.00 h  Weltgebetstag der Frauen in der Kirche in Sünching  
 Gemeinsame Abfahrt am Hadersbacher Kirchplatz um 18.15 Uhr - bitte bei Sonja Stocker 

melden, es werden Fahrgemeinschaften gebildet. Es besteht im Anschluss die Gelegenheit zur 
gemeinsamen Einkehr im Gasthaus Englberger. 

 

 

Samstag, 07.03.2026 – Hl. Perpetua und hl. Felizitas 
 

16.30 h  Hl. Messe 
Claudia Huber für verstorbenen Vater zum Sterbetag 
Familie  Apfel für verstorbene Eltern und für verstorbene Großeltern 
Christa Birk für verstorbene Eltern zum Sterbetag des Vaters, für verstorbene Großeltern dem Opa zum Sterbetag und für 
verstorbene Verwandtschaft 
Eleonora und Silvia Hilmer für verstorbenen Sohn und Bruder Johann Hilmer 
Erna Piendl für verstorbenen Medard Zierer 

 Lektor: E. Schmidbauer  

 
 

Sonntag, 08.03.2026 - 3. Fastensonntag 
 

 

11.00 h  Kinder-Gottesdienst : "Bartimäus – der Weg durchs Dunkel ans Licht" in der Pfarrkirche 
St. Peter - Alle Familien sind herzlich eingeladen. 

 

17.00 h  Kreuzwegandacht 
 Lektor: A. Krinner  

 
 
Montag, 09.03.2026 Hl. Bruno von Querfurt, Hl. Franziska 

19.00 h  Eucharistische Anbetung  mit dem Gebetskreis 
 

18.30 h  Rosenkranz mit den Mitgliedern der MMC in der Pfarrkirche St. Peter, Geiselhöring 

19.00 h  Hl. Messe für die Mitglieder der MMC mit Zentralpräses Georg Dunst in der Pfarrkirche St. 
Peter, Geiselhöring 

 Marianische Männerkongregation für verstorbene Sodalen 
 

20.00 h  MMC-Pfarrkonvent mit Vortrag und Ehrungen im Pfarrheim St. Peter. Alle Pfarrangehörigen 
sind herzlich eingeladen. 

 

 

Mittwoch, 11.03.2026 
17.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 
 
 



Donnerstag, 12.03.2026 Donnerstag der 3. Fastenwoche 

16.00 h  Kreuzwegandacht der Erstkommunionkinder mit ihren Familien in Haindling 
 

16.30 h  Rosenkranzgebet 
17.00 h  Hl. Messe 

Maria Stocker zum Dank 
Familie Langer für verstorbene Verwandtschaft 

 

19.00 h  Versöhnungs-Gottesdienst der Firmkinder in der Pfarrkirche St. Peter 
 Bei Erkrankung/Verhinderung bitte Frau Daffner kontaktieren. 

 

Sonntag, 15.03.2026 - 4. Fastensonntag (Laetare) 
 

 8.45 h  Hl. Messe 
Geschwister Huber für verstorbene Mutter 
Maria und Josef Forster für verstorbenen Vater zum Sterbetag 
Sieglinde Zellmer zum Dank 
Ella Krieger für verstorbenen Ehemann 
Familie Erwin Rohrmeier für verstorbenen Hans Heigl 

 Lektor: Th. Strauß  
 

18.00 h  Kreuzwegandacht 
 Lektor: S. Stocker  

 
Montag, 16.03.2026 
19.00 h  Eucharistische Anbetung  mit dem Gebetskreis 
 
Mittwoch, 18.03.2026 Hl. Cyrill v. Jerusalem 

18.30 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 
19.00 h  Hl. Messe zum 50jährigen Bestehen des Landfrauenchores 

Hl. Messe für verstorbenen H.H. Pfarrer Franz Pritscher, für verstorbene Ida Krinner und für verstorbene Landfrauenchormitglieder 
Alfons und Christa Krinner nach Meinung 
Barbara und Ludwig Krinner für verstorbene Eltern 

 

Samstag, 21.03.2026 –  
Samstag der 4. Fastenwoche 
 

16.30 h  Hl. Messe 
Familie Otto Huber für verstorbene Eltern und für verstorbenen Schwiegervater zum Namenstag 
Tochter Manuela für verstorbenen Alfons Wittenzellner zum Sterbetag 
Eleonora Hilmer für verstorbene Brüder und für verstorbene Schwägerinnen 
Hans Haimerl für verstorbenen Xaver Höcherl 
Erwin Rohrmeier für verstorbenen Xaver Höcherl 

 Lektor: G. Hetzenecker  
 
Fünfter Fastensonntag  -  Lesejahr A 
1. Lesung: Ezechiel 37,12b-14   -  2. Lesung: Römer 8,8-
11 
Evangelium: Johannes 11,1-45  
» Jesus sagte: Nehmt den Stein weg! Marta, die 
Schwester des Verstorbenen, sagte zu ihm: Herr, er riecht 
aber schon, denn es ist bereits der vierte Tag. Jesus sagte 
zu ihr: Habe ich dir nicht gesagt: Wenn du glaubst, wirst du 

die Herrlichkeit Gottes sehen? « 

 

Sonntag, 22.03.2026 –  
5. Fastensonntag 
 

10.00 h  Hl. Messe/Jugendgottesdienst  in der Pfarrkirche 
St. Peter 

 - mitgestaltet von der Gruppe Rückenwind -  
Alle Familien sind herzlich eingeladen. 
 

anschl.  Misereor-Fastenessen im Pfarrheim St. Peter: 
 Es gibt sehr feinen Gemüseeintopf mit Würstleinlage, 

Kaffee und Kuchen. 
 

18.00 h Kreuzwegandacht 



 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Johannes 11,1-45: 

Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Die Geschichte von der Erweckung des Lazarus ist lang und rätselhaft. Dabei rückt gar nicht so sehr die Erweckung 
von den Toten als Wunder in den Mittelpunkt, sondern vielmehr die Gefühle bei verschiedenen Personen – auch bei 
Jesus selbst – angesichts von Schmerz und Trauer. Die Geschichte kommt uns also sehr nah, erzählt sie doch von 
Beziehungen zueinander, von Liebe füreinander und von der Härte des Todes, die alles Verbindende erstarren lässt. 
Genau diese Verhärtung ist es, die durch Jesu Botschaft von der Lebendigkeit eine tiefgreifende Verwandlung erfährt. 
Die Geschichte erzählt davon anschaulich in konkreten Bildern. Die Bedeutung aber ist hinter den Bildern zu suchen: 
Es geht nicht um das Wunder der Erweckung in diesem einen Fall. Es geht um Jesu Botschaft von einer Lebendigkeit 
aus dem Glauben heraus, hier und jetzt, die größer ist als unsere erstarrten Vorstellungen vom Tod. Die Geschichte 
erzählt nicht davon, dass Trauer und Schmerz für immer aufhören werden. Auch Jesus weinte. Alle Gefühle sind Teil 
dieser Lebendigkeit. Das sind die Wurzeln der Hoffnung.     Susanne Brandt 

 
 

Terminvorschau:  

Der Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief, der vom 22.03.2026  bis 19.04.2026   geht, ist am Montag, 09.03.2026. 
Bitte beachten: Später eingehende Messintentionszettel können nicht berücksichtigt werden. Bitte nutzen Sie die aufgelegten 

Messintentionen-Einschreibezettel. Diese liegen im Kircheneingang auf.. Bitte die Messintentionen im verschlossenen Kuvert (5 € je Messintention) 
im Briefkasten direkt am Haus bei Frau Sonja Stocker, Hadersbach 52, einwerfen (nicht Zeitungsrolle an der Straße!) oder bei den Gottesdiensten 
in der Sakristei.  

 

Einladung zur Tages-Busfahrt mit dem Caritasverband nach Waldsassen am Samstag, 21.03.2026 mit 
Besichtigung der Basilika Waldsassen mit Orgelführung, gemeinsamen Mittagessen, Besuch des Kunsthauses Waldsassen und 
Führung durch die Ausstellung des verstorbenen Fußmalers Günther Holzapfel (aus Hunderdorf/Steinburg), Besuch der 
traditionellen Lebkuchenfabrik Rosner (mit Verprobung). Kostenbeitrag incl. Busfahrt & Mittagessen & Eintritte mit Verkostung: 28 € 
je Person/50 € für Paare. Anmeldung beim Caritasverband Straubing unter Tel.Nr. 09421 99120 oder Mail: info@caritas-
straubing.de. Überweisung des Kostenbeitrages auf Konto: DE29 7425 0000 0000 0611 43 bei Sparkasse Ndb/Mitte. Abfahrt um 9 
Uhr am Busbahnhof in Straubing, Rückfahrt in Waldsassen um 18 Uhr. Anmeldung bis 13.03.2026 erbeten. 

 

Die diesjährige Altötting-Wallfahrt der Hadersbacher Pfarrangehörigen ist am Samstag, 9. Mai. Hierzu sind alle 
Pfarrangehörigen herzlich eingeladen. Anmeldung bei Fam. Langer unter Tel.Nr. 1718.  

 

Herzliche Einladung zum Tag der Ehejubilare – Dank für 25, 40, 50, 55, 60 und mehr Ehejahre: Pontifikalgottesdienst am 
Sonntag, 21.06. oder 28.06. im Dom zu Regensburg mit H.H. Bischof Rudolf Voderholzer, anschl. Begegnung und gemeinsames 
Mittagessen im Kolpinghaus. Anmeldung bis 8. April erforderlich. Anmeldeformulare sind im Pfarrbüro erhältlich oder in der 
Auslage im Kirchenvorraum. 
 

Gebetsmeinung des Papstes für März:  
Wir beten, dass die Nationen in einer wirksamen Abrüstung vorankommen, besonders in der nuklearen Abrüstung, und dass die 
Verantwortlichen in der Welt den Weg des Dialogs und der Diplomatie wählen statt der Gewalt. 
 
 

Brautleutetage: Brautpaare, die im Jahr 2026/2027 heiraten möchten, möchten sich bitte über freie Termine beim Katholischen 
Erwachsenenbildungswerk Straubing informieren. Es besteht auch die Möglichkeit für Online-Vorbereitungskurse. KEB-SR: Tel.Nr. 
09421/3885.  
Bitte unbedingt auch im Pfarrbüro (Tel. 2912) Hochzeitstermin anmelden!!! 
 

 
Krankenkommunion: Neuanmeldungen sind zu den Pfarrbürozeiten möglich! Pfarrbüro-Tel.Nr. 09423-2912 oder Fax 09423-
903820 oder  E-Mail: josef.ofenbeck@bistum-regensburg.de 
 

 

 

Pfarramt St. Peter und Erasmus Geiselhöring 
Pfarrplatz 3, 94333 Geiselhöring  -  Tel.Nr. 09423 2912 – Fax: 0 94 23 / 90 38 20 

Email: geiselhoering@bistum-regensburg.de 



ANSPRACHE-aktuell 24. Februar 2026 
Werner H., 62 Jahre alt – eine Heilungsgeschichte (Regionalfernsehen) 
Werner, der Arzt und Gott 
1  Heute ist Werner glücklich. Er wird bald 62 Jahre alt und ist nicht gesund – aber er fühlt sich geheilt von einer Last. 
Vor drei Jahren fing es an. Werner bemerkte ein leichtes Zittern. Erst an der linken Hand. Dann ein wenig an der 
rechten Hand. Anfangs dachte er, das sei Nervosität und höre wohl bald auf. Tat es aber nicht. Es war auch keine 
Nervosität, sondern echtes Zittern. Eine Krankheit seiner Muskeln in den Händen. Schon bald ging gar nichts mehr. 
Kartoffeln schälen, Kaffee eingießen – nichts. Werner war verzweifelt, fragte sich durch die Ärzteschaft, bekam 
Medikamente. Aber nichts half ihm wirklich. 
Bis ihm jemand von einem Arzt im Klinikum erzählte. Der forsche an diesem Zittern und habe Erfolge. Als Werner 
einen Termin hatte, erklärte ihm der Arzt alles. Die Röhre, die Strahlen ins Gehirn, keine Narkose. Wir lassen hier 
Einzelheiten weg. Als Werner sich verabschiedete, war er guten Mutes. Der Arzt sagte ihm, er werde sein Bestes tun. 
Und sagte noch leise: Mit Gottes Hilfe wird es gelingen. 
2  Werner hörte den Satz mit den Ohren, aber nicht mit seinem Herzen. Drei Wochen später war er wieder in der 
Klinik. Es ging los. Zwei Stunden lag er in der Röhre. Viele Ärzte waren um ihn herum. Alle waren gespannt. Und es 
gelang.  
Als Werner wieder aufrecht stand und angezogen war, sollte er Kreise und Buchstaben zeichnen. Ein Wunder. Kein 
Zittern. Er war noch nicht gesund, aber ein wenig geheilt. In sechs Wochen solle er wiederkommen, sagten die Ärzte. 
Und dann alle halben Jahre. Die Ärzte sind zufrieden. Mit sich und Werner. Vielleicht auch mit Gottes Hilfe. 
3  Werner hatte den Satz ja mit den Ohren gehört, aber nicht mit seinem Herzen. Das Herz kam erst viel später, zu 
Hause. Da hörte er plötzlich so etwas wie ein Echo: Mit Gottes Hilfe. Und erinnerte sich an den Moment, als der Arzt 
das gesagt hatte. Im Sprechzimmer, beim Abschied. Werner legte jetzt seine Hände auf den Küchentisch. Und 
schaute drauf. Kein Zittern. Die Strahlen ins Gehirn haben ihm geholfen. Ich bin etwas geheilt, sagte er sich. Und 
hörte wieder das Echo: Mit Gottes Hilfe.  
Werner wusste nicht, was er davon halten sollte. Sein Vertrauen in den Arzt war groß. Beinahe riesig. Und während er 
an den Moment im Sprechzimmer dachte, sagte er leise vor sich hin, was der Arzt damals gesagt hatte: Er werde sein 
Bestes tun; mit Gottes Hilfe werde es dann auch gelingen. Werner schaute immer noch auf seine Hände. Ganz 
friedlich lagen sie da. Er schenkte sich ein Glas Tee ein. Nichts ging daneben. Werner hatte ein paar Tränen in den 
Augen. Vor Glück. Er wusste nicht. Und dachte nur: Vielleicht ja wirklich – mit Gottes Hilfe.   Michael Becker  -  

becker.michael49@web.de  

 

 

Warum taufen die Kirchen – vor allem Neugeborene, aber auch Kinder, Jugendliche, Erwachsene?  
Die Antwort ist einfach: Weil auch Jesus getauft wurde. Von Johannes, den wir deshalb auch „den Täufer“ nennen. 
Was ist da passiert? 
Jesus ist erwachsen geworden. Er hat einen Auftrag: Zu den Menschen zu gehen und ihnen von Gott, seinem Vater, 
und von Gottes Liebe zu erzählen. Zur gleichen Zeit 
tritt Johannes der Täufer auf. Auch er erzählt den 
Menschen von Gott. Doch was er sagt, ist strenger. 
Er sieht, dass viele Menschen vieles falsch 
machen, Dinge machen, die nicht okay sind. 
Deshalb ruft er die Menschen auf, ihr Verhalten zu 
ändern, wieder so zu leben, wie Gott es möchte. 
Und als Zeichen für diese Änderung sollen sie sich 
taufen lassen. Bevor Jesus beginnt, zu den 
Menschen zu reden, lässt er sich auch von 
Johannes taufen, obwohl er nichts falsch gemacht 
hat. Doch Jesus möchte von Anfang an bei allen 
Menschen sein; gerade bei denen, die sich von 
Gott entfernt haben und zu ihm umkehren wollen. 
Deshalb taufen die Kirchen heute. Es geht nicht um 
Schuld – was sollen kleine Kinder schon falsch 
gemacht haben? –, sondern darum, zu Gott 
gehören zu wollen und seinen Segen zu 
bekommen. 
 
  
Findest du die 4 Fehler im Bild? Lösung: Brillenträgerin, 
Schnuller, Schwimmflossen, Basecap 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Bitte um die Feier einer Hl. Messe 
 

von:  _______________________________________________ 

Tel.Nr.: (für evtl. Rückfragen): ______________________________ 

 

für:  _______________________________________________ 

    Terminwunsch (Datum) ___________________________________ 

    ohne Terminwunsch 

    Missionsmesse 

 
  Ich stimme der Veröffentlichung Pfarrbrief/Presse/Internet) zu. 
 

Ich bitte um die Feier der Hl. Messe in (außer Missionsmesse) 

 Mariä Himmelfahrtskirche Hadersbach 

 
Füllen Sie bitte für jede Hl. Messe 1 Zettel aus. Geben Sie diesen Zettel mit 5,00 € je Hl. Messe in einem Kuvert in 
den Briefkasten von Frau Sonja Stocker, Hadersbach 52 oder in der Sakristei der Hadersbacher Mariä 
Himmelfahrtskirche ab. 
 

Katholische Expositur Hadersbach 
Pfarrplatz 3 
94333 Geiselhöring 
Tel.Nr. 09423/2912 - Fax-Nr. 09423/903820 

E-Mail: geiselhoering@kirche-bayern.de 


